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Z U R  W O H N B A U P O L I T I K

Mario Bühler, Vizevorsteher 

Wohnbaugenossenschaft Liechten-
stein als Chance für Triesenberg?
Triesenberg ist strukturell eine typi-
sche Wohngemeinde und bietet in 
meinen Augen die schönste Wohnla-
ge in Liechtenstein. Trotzdem scheint 
das Wohnen in Triesenberg wegen 
des Arbeitswegs ins Tal vielen nicht 
attraktiv. Das gilt nicht nur für jene 
Personen, die sich deshalb einen 
Wohnsitz in der Berggemeinde nicht 

vorstellen können, sondern auch für 
in Triesenberg aufgewachsene Perso-
nen, welche den sicher vorhandenen 
Vorteilen einer Talgemeinde den Vor-
zug geben. 
Gleichzeitig fehlen Alterswohnun-
gen für Personen über 60 Jahre, die 
komplett selbständig den Haushalt 
bestreiten. Viele in dieser Altersgrup-
pe leben zu zweit oder gar alleine in 
einem inzwischen viel zu grossen 
Haus, das im Grunde zu viel Platz 
bietet und dadurch unnötig Arbeit 
macht. Für diese Personen wären Al-
terswohnungen im Zentrum eine gute 
Lösung. Wohlgemerkt spreche ich 
nicht von einem Altersheim. Es geht 
um 2.5- oder 3.5-Zimmer-Wohnungen, 
die eine angemessene Grösse haben 
und die bezahlbar sind. Damit würden 
zwei Fliegen mit einer Klatsche erle-
digt: Grosser Wohnraum würde für 
junge Familien frei werden und die 
Senioren hätten im Zentrum eine tol-
le Lösung als Option. Diese Idee hat 

die Gemeinde Niederwenningen im 
Kanton Zürich umgesetzt. Dort wur-
de einer Wohnbaugenossenschaft 
ein Baurecht erteilt und die Gemein-
de hat sich mit einer knappen halben 
Million Franken daran beteiligt. Re-
alisiert wurden 25 Wohnungen, die 
wohlgemerkt allesamt «bezahlbar» 
sind und die alle vermietet werden 
konnten. Eine solche Möglichkeit hat 
im Gemeinderat Harald Beck von der 
«Wohnbaugenossenschaft Liechten-
stein» kürzlich vorgestellt. Anhand 
des Projekts «Birkenweg» in Vaduz 
konnte er aufzeigen, wie die Wohn-
baugenossenschaft funktioniert und 
welche Möglichkeiten sich für die Ge-
meinde Triesenberg ergeben könnten. 
Im Gemeinderat wurde die Meinung 
laut, dass man nicht in den privaten 
Immobilienmarkt eingreifen soll-
te. Meines Erachtens tut dies eine 
Wohnbaugenossenschaft aber nicht 
sondern sie rundet das Wohnungs-
angebot ab und bietet eine Alterna-

tive  als grosse Chance. Eine Chan-
ce für Senioren, für junge Familien 
und für ein Miteinander von Alt und 
Jung.  Die Gemeinde Triesenberg 
ist finanziell zwar gesund, aber nicht 
auf Rosen gebettet. In meinen Augen 
ist eine Partnerschaft mit der Wohn-
baugenossenschaft eine Möglichkeit, 
gemeinsam die Zentrumsentwicklung 
voranzutreiben und diverse andere 
Projekte und Ideen miteinfliessen zu 
lassen!
Zu einer Chance für Triesenberg sage 
ich immer Ja! Prüfenswert ist die Opti-
on allemal. 
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KAISER ist Technologieführer bei Fahrzeugen für 
die Kanalreinigung und industrielle Entsorgung 
sowie bei Mobil-Schreitbaggern. Mit seinen Stand-
orten in Liechtenstein, Italien, Finnland, Österreich 
und der Slowakei gilt das Unternehmen als Syno-
nym für innovative technische Lösungen. Seit Juni 
2016 präsentiert sich die Welt von KAISER auch 
unter einem gemeinsamen Markendach. Mit der 
neuen Markenstrategie möchte die KAISER AG 
ein deutliches Zeichen setzen. «Alle Marken sol-
len den Namen KAISER international stärken, aber 

gleichzeitig auch die sehr gut etablierten, regionalen 
Brands miteinbeziehen», so Markus Kaiser, CEO.

KAISER-Produkte revolutionierten zwei ganze Bran-
chen. Und das soll auch in Zukunft so bleiben. Im 
Herbst 2014 wurde mit dem Schienenbagger S22RR 
der Baumaschinenbereich der KAISER AG um ein 
neues Geschäftsfeld ergänzt. Der S22RR ist ein uni-
versell einsetzbarer Zweiwegebagger, speziell auf 
die Vorgaben und Regulierungen im Bahnumfeld 
ausgerichtet. Im Bereich der Fahrzeuge für die Ka-

nalreinigung wurden 2016 ebenfalls neue Produkte 
eingeführt. Zwei neue Technologien, Vakuumdes-
tillation bzw. Beflockung,  ermöglichen die mobile 
Aufbereitung von Abwasser zu absolut sauberem 
Wasser. Diese Technologien sind einzigartig und 
wiederum international zum Patent angemeldet.

‹ Hercules 
Der in Finnland produzierte 
Hercules ist ein Hochleis-
tungs-Trockensauger und 
wird international im indust-
riellen Umfeld eingesetzt.

S22RR ›
Ein neues Geschäftsfeld: 

Der profilfreie Zweiwe-
gebagger KAISER S22RR 

wurde an der bauma 2016 
präsentiert. Produktions-

standort ist Liechtenstein.
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